
Ich heiße Hans-Joachim Radosuboff.

Ich habe von 1991 bis 2012 in der Studiensammlung Afrika im Ethnologischen Museum in Berlin 
den Dienst als Studiensammlungsverwalter getätigt. Diese Sammlung umfasst 75.000-85.000 
Objekte. Sie war nur sehr bedingt struckturiert und mit nur 1 Kurator wissenschaftlich stark 
unterbesetzt. Um diese Strucktur wesentlich und ständig zu verbessen, fand ich ein weites 
Arbeitsfeld vor. In diesem musste ich mir ein Ethnolisches Wissen aneignen, welches weit über 
mein eigentlich nötiges technisches Wissen hinausging. Oder aufgeben, aber das ist nicht meine 
Natur. Um so eine große Sammlung nach Herkunft und Verwendungszweck der Objekte neu zu 
ordnen musste ich viel lesen und erstellte mir nach und nach dieses

Register der Ethnien- und Geographienamen Afrikas.

Zusammengetragen und geordnet von 1991 bis 2011.

 Zur Herstellung und Neuordnung der Studiensammlung/Afrika 

im Ethnologischen Museum von Berlin als Grundlage.

Erstellt in Eigenregie beim Amazon Buchdruck.

Als Bänder 3a (Register in sw) und 3b (Landkartenteil in Farbe)

Zum 28.01.2026. Als Anlass zu meinem 75. Geburtstag erschienen.

Nicht zu vergessen, meine eigentliche Hauptaufgabe sollte ja „nur“ darin bestehen die Objekte vor 
schädlichen Einflüssen zu schützen und den Wissenschaftlern (schon der plural war ein Witz) zu 
arbeiten. Ich hatte immer ein intensives Bestreben einmal recherchiertes zu fixieren. Auch wenn es 
gerade nicht jetzt, sondern erst später von nutzen sein könnte. Das passierte mir anfangs sehr oft.

Im Gedächtnis war da was. Aber nicht aufgeschrieben. Also dieselbe Arbeit zweimal. In einer 
Sammlung mit 75.000-85.000 Objekten ist so etwas sehr unproduktiv. Das hat mich zum Jäger und 
Sammler werden lassen. Nicht von Objekten (Besuche bei einigen Sammlern haben mich 
abgeschreckt). Sondern von Fakten. 

Dadurch bin ich jetzt in der Lage ein sehr umfangreiches Register an Ethnien- und Geonamen zur 
Verfügung zu stellen. Das will ich nicht eines Tages mit ins Grab nehmen.

Immerhin besteht es aus 8441 Ethniennamen. Diese unterteilen sich in 4700 „nur“ Zweitnamen und 
3978 Hyperonyme. Von diesen 3978 Hyperonymen wiederum waren ca. 1218 nach 1925 nicht mehr
auffindbar. Es gibt aber in der Studiensammlung viele Objekte mit genau diesen 
Herkunftsangaben. Dann sind da noch 12351 geographische Namen (Orte, Landschaften, 
Regionen, Gewässer, usw.). Alle mit seriösen Quellen belegt. Auch, in kleinerer Anzahl, heute nicht 
mehr auffindbar. Es gibt auch geographische Begebenheiten, welche in modernen Altlanten 
namenlos eingetragen sind. Aber vor 1925 mit Namen hinterlegt waren. Das war mir nur möglich 
weil ich u.A. die Afrikakarte von J.W.Roome eingescannt und vollkommen ausgewertet habe. Eine 
seriöse Arbeit, die so reichhaltig ist, dass sich sonst im Museum niemand die Mühe machte sie aus 
zu werten. Ein Verzeichnis ist nicht vorhanden. Ob überhaupt irgendwo auf der Welt eines existiert 
weiß ich nicht. In meinem Verzeichnis sind alle Informationen eingeflossen. Der Abgleich mit 
modernen Werken beweist seine Seriösität. Leider ist die Karte schon stark verblasst und an einigen
Stellen abgerieben. So musste ich auch einige Namensteile mit Fragezeichen versehen. All diese 
Gegebenheiten sind in meinem Werk berücksichtigt und werden dem aufmerksamen Leser durch 
meine Literaturkürzel sofort auffallen. Selbstverständlich bin ich damit von einer Vollständigkeit 
weit entfernt.                                                                                                                                        
Es folgt eine Aufrechnung aller Namen in Tabellenform. Mit anschließender Literaturauflistung.      

Danach folgt das Beispiel einer Suche nach der Ethnie *Adame*. Erst in meinem Register 
Museologie 3a und mit dieser Information in meinem Miniatlas Museologie 3b. Die Landkarte hat 
dann noch einen Anhang mit der Auflistung aller Namen die im Gebiet A409 wohnen.
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